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E h r e n m e d a i l l e  d e r  G W J F  2 0 0 5  a n  d e n  P r ä s i d e n t e n  
d e s  L a n d e s j a g d v e r b a n d e s  S a c h s e n - A n h a l t  v e r l i e h e n

Dr. Wulf Stubbe gehört zu den Gründungs­
mitgliedern der Gesellschaft für Wildtier- und 
Jagdforschung und hat außerordentlich aktiv 
als Veterinärmediziner in der Wildforschung 
Ostdeutschlands gewirkt. Bis heute liegen al­
lein unter seiner Mitwirkung 21 Publikationen 
in den Beiträgen zur Jagd- und Wildforschung 
vor. Weitere Arbeiten sind in veterinärmedizi­
nischen Journalen und Jagdzeitschriften zu fin­
den.
Gemeinsam mit Dr. Immo Stubbe und weiterer 
Autoren wurden wichtige Ergebnisse zu sero­
epidemiologischen Untersuchungen an Scha­
lenwild- und Raubwildarten sowie zum Hasen 
publiziert. Schwerpunkte seiner Tätigkeit lagen 
im Wildforschungsgebiet Hakel, in welchem 
er als Vorsitzender der Jagdgesellschaft bis zur 
Wiedervereinigung Deutschlands über viele 
Jahre hervorragende Arbeit leistete. Zu seiner 
Heimatuniversität Leipzig wurden sehr ergeb­
nisträchtige interdisziplinäre Forschungskon­
takte aufgebaut und gepflegt. In Synthese sei­
ner Dissertationsschrift zur Geburtsbiologie bei 
Hausschweinen wurde eine umfangreiche Ver­

gleichsstudie zur Reproduktionsbiologie des 
Schwarzwildes vorgelegt. Aus der genannten 
Forschungskooperation entsprang die Aufklä­
rung des Fettlebersynchroms des Damwildes. 
Mehrere Arbeiten betreffen in Kooperation mit 
der Ebcrswalder Forschungsgruppe Ergebnisse 
des Lebendfanges, der Wildmarkierung, der Le­
bensraumnutzung und des Populationsumsatzes 
von Schalenwildarten. Weitere Publikationen 
betreffen die Körperentwicklung des Schwarz- 
und Muffelwildes. Im Wildforschungsgebiet 
Alexisbad gehörte er in dem am Forsthaus Uh­
lenstein gelegenen Muffelwildgattern zu den 
veterinärmedizinischen Betreuern dieser Wild­
art. Im Wildforschungsgebiet Hakel wurde die 
Raubwildforschung nach Kräften gefördert und 
zur Populationsökologie des Fuchses publi­
ziert.
Als aktiver Hundezüchter und Richter auf Leis­
tungsprüfungen von Teckeln sowie im Rahmen 
der vielschichtigen Impf- und Operationspraxis 
und Unfallchirurgie an von Schwarzwild ge­
schlagenen Hunden erwarb er sich im rastlosen 
Einsatz einen geachteten Ruf in Jägerkreisen. 
Mit der politischen Wende stellte er seine Er­
fahrungen und Kenntnisse in den Dienst des 
Landesjagdverbandes Sachsen-Anhalt. Er folg­
te nach dem Tod von Siegfried Mehlitz in die 
Präsidentschaft des Verbandes, der heute ca. 
10 000 Jäger vereint. Mit großer Umsicht und 
als geschätzter Fachmann hat er sich den viel­
fältigen Tagesfragen mit Erfolg und Respekt 
gestellt, wobei die Harmonisierung von Kon­
flikten zwischen Jagd- und Naturschutz zu ei­
nem Hauptanliegen wurde.
Mit Unterstützung des Landesjagdverbandes 
wurden wiederholt gemeinsame Tagungen der 
Gesellschaft für Wildtier- und Jagdforschung 
organisiert und wichtige Weichen für die finan­
zielle Förderung der Herausgabe der „Beiträge 
zur Jagd- und Wildforschung“ aus Mitteln der 
Jagdabgabe Sachsen-Anhalts gestellt. Hierfür 
gebührt ihm Dank und Anerkennung.

Vorstand der GWJF
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